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Berlin. Der Redakteur der
«Lichtstrahlen", Otto Harnisch, und
der Herausgeber derselben, Hermann
Teistler in Berlin, sind wegen Verbrei-
tung verbotener Schriften zu 1 bez.

.1 1-2 Jahren verurtheilt worden. H.
hatte sich bei dem Urtheilsspruche be-

legt, welche er jedoch »ach einigt Ta-
jgen zurückzog. Beide befinden sich
nunmehr in Plötzensee, Ersterer mit
'Strumpfstricken, Letzterer mit Düten-
tleben beschäftigt. Die ?Lichtstrah-
len", eine freireligiöse Wochenschrift,
haben nunmehr, ihres Redakteurs und
Herausgebers beraubt, nach fünfjähri-
gem Bestehen ihr Erscheinen eingestellt.

Wie sich jetzt herausstellt, hat der
Bäckergeselle Tannert aus Dresden,
welcher im Cas? Polonia um 4<X) M.

Stadt einem Kollegen IvtX) M. gestoh-
len, hat K<X> M. davon bereits in
Dresdener Spelunken verjubelt und ist
dann mit dem Rest nach Berlin gekom-
men. Im Strafverfahren gegen
.Kowalski, welcher wegen Ermordung
'der Frau Päple vor neun Jahren zu-lebenslänglichem Zuchthaus verur-
theilt worden war, ist auf Grund des
«gesammelten Materials das Wieder-
«usnahmeverfahren beantragt, um den
Anschuldbeweis zu begründen. Der
iDirektor Fregin von der ?Berliner
Creditbank", gegen welchen schon seit«iniger Zeit ein Strafverfahren wegen
Wuchers schwebt, ist in gerichtliche Hast
genommen worden. Die von ihm ver-
tretene Bank war, wie seiner Zeit im
Wucherprozeh Trruherz zur Sprache
kam, mit Tr. in engem geschäftlichen
Werkehr.

Driesen. Zu Tode getanzt hat
sich die 82jährige Ehefrau eines hiesi-
gen Arbeiters. Aus einem Masken-
bälle hatte die corpulente Frau so eif-rig getanzt, daß sie plötzlich leblos zu
Boden stürzte. Ein'Herzschlag hatte
dem Leben der Frau ein schnelles Ende
bereitet.

Spandau. Der Postsekretär
Etädtke, welcher das Geldfäßchen mit
10,729 M. Inhalt auf dem Postamt

Jahren Gefängniß verurtheilt.

Bub l i tz. Gegen den Bürgermei-
ster und Hauptmann a. D. v. Voß,
dessen Handeln bei der legten Reichs-tagswohl es zu verdanken ist, daß die
Wahl des Landraths v. Gerlach im
Wahlkreise Kolberg-Köslin für un-
giltig erklärt wurde, ist vom ersten
Staatsanwalt in Köslin Anklage we-
gen Verbrechens im Amt- (Meineid in
der Angelegenheit mit dem Amtsvor-
steher und Amtsanwalt Kiesler in
Bublitz) erhoben worden.

Pasewalk. Der 150 jährige Ge-
denktag an die siegreiche Schlacht bei
Hohenfriedberg, der 4. Juni d.
soll in Pasewalk, deFen Kürassier-Re-giment an der Schlacht entscheidenden
Anthekl nahm, festlich begangen wer-
den; man erwartet, daß der Kaiser zur
Theilmchme an der Feier nach Pase-
walk kommen werde, zumal an jenem
Äage buch gleich der Grundstein für
ein Kaiser-Friedrich-Denkmal gelegt
werden soll.

Lissa. In Groß-Sreutsch existirt
am Weldsaume seit Jahren eine Fa-
milie wm Höhlenbewohnern, bestehendaus Mann, Frau und drei Kindern.
Die Höhle ist ein im Geviert angeleg-
tes, ein Meter tiefes Erdloch, das von

einem aus Holz und Moos bestehenden
Dache bldeckt ist. Die Höhlenmenschen
nähren sich größtentheils von Feld-
früchten.

Mogi ln 0. In einem hiesigen
Hotel erhängte sich der Gerichtsassistent
Hoff aus Dt. Krone, welcher sich Wech-
selfälschungen hatte zu Schulden kom-
men lassen. Gerade seine intimsten
Freunde, deren er hier einr große An-
zahl besaß, hat er dadurch in der em-
pfindlichsten Weise geschädigt.

Nak e l. Der Gefangenen-Aufse-
her Schulz, welch«! wegen eines ge-
ringfügigen dienstlichen Vergehens zurAnzeige gebracht war, hat sich mitKar-
Holfäure vergiftet.

Neusta 'dt 5. P. Gendarm Kirsch
in Kuschlin beging vor dem Hause des
Distrikts-Commissärs Selbstmord, in--sem er sich eine Kugel durch den Kopf
schoß. Der Beweggrund der That ist
in einer Strafe zn suchen, welche über
ihn wegen Unregelmäßigkeiten in sei-
ner Amtsthätigkeit verhängt war..

Königsberg. Ein schwerer
Unglücksfall hat sich airf der Station
Kobbelbude ereignet, als der von Ber-
lin kommende Kurierzug die Station
Vafsirtr. Der Zugführer Namens
Wehlich aus Dirfchau bog sich zufällig
lurz vor der Wasserstation zum Fen-
ster hinaus und schlug mit dem Kopse
«n den eisernen Ständer an. Da sich
der in Kobbelbude nicht anhaltende
Kurierzug in vollster Fahrgeschwindig-
keit befand, war der Anprall so stark,
daß der Kopf dem Beamten vom
Rumpfe abgerissen wmde.

G 0 ldap. Vicefeldwebel Kams,
welcher im Januar bei der Rückkehrvon der Jagd durch einen unglücklichen
Zufall den Gefreiten G-baur erschoß,
ist auf Divisionsbefehl aus der Haft
entlassen worden; wahrfcheinlicb in-
folge eines vom Vater des Verunglück-
i'> an den Kaiser gerichteten Gnaden-

Tho r n. Aus Station Buchwalde
der Königsberg - Allensteiner Eisen-
bahn hat sich ein schreckliches Unglück
ereignet. Als ein Personenzug durch!
den dichten Buchenwald sulir, passirte!
«erade ein Schlitten-Fuhrwert mit
zwei Personen den Uebergang. Mt-

ten auf dem Geleise wurde das Fuhr-
werk von der Maschine erfaßt und
vollständig zertrümmert, beide Leute
waren sofort todt.

Marienwecder. Der weft-
Preußifche Generallandfch.ifts - Direk-
tor von Koerber ist in Kairo gestorben.

Halle. Letzthin hat in der Nähevon hier ein Pistolenduell zwischen
zwei Studirenden stattgefunden, wo-
bei einer derselben, ein Candidat d«i
Medicin, einen Schuß durch den einen
Arm erhalten hat.

lerichow. Der Buchhalter Fritz
von der v. Bismarck'schen Gutsoer-

ger Zeit vermißt war/hat sich angeblich
in Hamburg bei der Polizeibehörde
freiwillig gestellt. Näheres über die
Gründe des Verhaltens des alten Ma-n noch nicht bekannt ge-

Naumburg. Der Ziegeldecker-
meister Reuther aus Eckardtsberga istwegen Ermordung der Wittwe Michelm Auerstedt vom hiesigen Schwurge-

richt zum Tod verurtheilt worden.

Aurich. Im nahen Dorfe Rahe
stürzte der neunjährige Sohn des
Landwirths Fleßner in eine Dreschma-
schine und starb bald darauf an den
erlittenen Verletzungen.

Uchte. Hier hatte ein Arbeiter,
um sich vom Militärdienst zu befreien,
sich den rechte» Zeigefinger mit einem
Beile verstümmelt. Durch kriegsge-
richtliches Erkenntniß ist er nun wegen
vorsätzlicher Selbstverstümmelung zumZweck der Befreiung vom Militär-
dienst unter Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt worden.
Nach verbüßter Strafe muß der Ver-
urtheilte seiner Militärzeit in einer
Arbeiterabtheilung genügen.

Hannover. Der Möbelhändler
Bartels, Engelbostelerdamm wohnhaft,
erhängte sich in seiner Wohnung. Zer-
rüttete Vermögensverhältnisse waren
das Motiv zur That.

Münden. Der Handelsmann
Otto stürzte an der Bremer Schlagd
in die Werra hinein. Den Bemühun-
gen des Arbeiters L. Henne und der
Userwärter Bode und Gronemann ge-
lang es, den Selbstmörder, nachdem
er vom Wasser ungefähr SSV M. sort-getrieben war, an's Land zu bringen.
In Folge schnell herbeigeholter ärztli- l
cher Hilfe war es auch möglich, den
Ertrunkenen wieder in's Leben zurück-
zurufen.

Jauer. Eine mächtige Feuers-
brunst zerstörte den Dachstuhl des hie-sigen Rathhauses. Zahlreiches Akten-
material ist vcrbranni und das obere '
Stockwerk mit dem Sitzungssaal durch
die ungeheuren Wassermassen stark be-
schädigt.

Ratibor. In Köberwitz istplötzlich der Thurm der dortigen Kirch«eingestürzt. Glücklicherweise ist Nie-

Sch weidnitz. In dem benach-
barten Ingramsdorf hat sich ein un-
bekanntes Liebespaar vergiftet.

Altona. Das Kriegsgericht
sprach der, Major des 31. Regiments,
der auf der Wandsbecker Straßenbahn
oie Waffe gegen -uven Civilisten ge-
richtet hatte, frei und erkarmle. daß»on einem Mißbrauch der Waffe bei
der Sachlage keine Rede sein könnte.

Flensburg. Hofbesitzer Harm-sen verkaufte seinen Besitz FrSruphos
jür W.llöO Mk. an einen Ingenieur >
lus Kiel.

Fehrmarn. Im Niendorf«!
Zlrmenhause starb der älteste Bewohner
der Issel Fehrmarn, nämlich der !
Sllumn« Jürgen Wohler. im hohen Al» l
ier von 96 Jahren 6 Monaten, 23 Ta- !
,«n. ,

Oppendorf. In Abwesenheit Ider Eltern spielte ein dreijähriger
Knabe am Ofen, wobei seine Kleider 1
?euer fi»g-n. ~wei Jahre ältere -

!ilen, fand aber die Thür verschlossen.
Oer Bedauernswerthe ist an den I
Brandwunden gestorben. l

s Bonn. Der frühere hiesige Ober-
bürgermeister, Herr Doetsch, ist an den
Folgen einer schweren Operation ge-
storben.

Düren. In «Wer der letzten
Nächte sind die Tuchfabrik und «in
Theil der Teppichfabrik der Firma
Leopold Schöller vollständig niederge-
brannt. Hunderte von Arbeitern sind
in Folge dessen brodlos.

Düsseldorf. Der im Mai
1893 vom hiesigen Schwurgericht we-
gen betrügerischen Bankrotts zu ei-
ner 6jährigen Zuchth.»isstrafe verur-
theilte Kaufmann Erw>g, Vater, istvor einigen Tagen im Zuchthausczu Werden gestorben.

Neuwied. Dieser Tage standvor dem Schwurgericht der Postgehilfe
Mattner von Heddersdorf, welcher am
25. Februar beim von
einer Tanzbelustigung von mehreren
Burschen verfolgt wurde und dabei mit
seinem Revolver den Fabrikarbeiter
Heß erschoß. Die Geschworenen ver-
neinten die Schuldfrage der vorsätzli-
chen Tödtung. Demgemäß erfolgte
Freisprechung des Angeklagten.

Trier. Der Schaffn" Keil fiel
b-l Merzig vom Nacht-Personenzug
Trier-Saarbrücken. Am > nächstenMorgen wurde seine Leiche im Geleif«

Braun schweig. Der an der
Wolfenbüttelerstraße Nr. 29 A wohn-
haste Rentier Schneider unternahm

vor Tisch kn seinem Parke einen S«a-
zierqaic?. Als S. nicht zu Tische <r-
Aicn -,iurde man besorgt unu suchte
ihn. Man fand schließlich S. iodt im
Parke liegen. Ein Herzschlag hatte
seinem Leben ein Ende gemacht.

Walbeck. Seit ' drei Wochen
machten sich im Revier Walbeck, sowie
Revier Helmstedt zu verdächtige Men-
?chenspuren bemerkbar, es wurde an-
! genommen, daß selbige von Wilddie-
ben herrührten. Endlich gelang es
den Beamten, drei Männer zu überra-
schen. Die Männer ergriffen, unter

des Wildes, die Flucht,
wurden jedoch von Kl. als drei Ein-
wohner Walbeck's erkannt. Es sind
dies die Arbeiter Friedrich Lauenroth,
Carl Lauenroth und Friedrich Böfche.
Bei der am Abend vorgenommenen
Haussuchung wurden zwei Flinten
und verschiedene blutige Röcke mit Be-
schlag belegt.

Vrc»vi»,s

Bochum. Im Kreise Relling-
hausen sind die Pocken ausgebrochen.
Die Behörde traf sofort Maßnahmen.

Dortmund. Eine Bürgerver-
sammlung beschloß, dem Kaiser Frie-
drich 111. ein Denlmal im Kaiser
Wilhelmhain zu sehen. Die Kosten des
Denkmals. welches das des Kaisers
Wilhelm an Umfang nicht überragen
soll, sind auf IS,OVO Mark veran-
schlagt.

Hörde. Neulich Morgens wurde
der Auktions-Coinmissär Schulz er-
schlagen am Emscherfluß aufgefunden.
Der Thäter ist noch nicht ermittelt.

Münst e r. Die diesjährigen Ma-
növer des 7. Armeecorps finden in den

Kreisen Ahaus. Coesfeld und Stein-
furt statt. Der Stadts-kretär Hoos,
der im Juli v. I. wegen Unterschla-gungen im Betrage von 20,000 Mark
verhaftet wurde, hatte sich dieser Tage
vor der hiesigen Strafkammer zu ver-
antworten. Der Gerichtshof erkannte
auf eine Gefängnißstrafe von zweiein-
halb Jahren.

Kassel. Der Reisende eines Ber-
i liner Handlungshauses, welcher in ei»mem hiesigen Hotel abgestiegen war,

hatte gesehen, daß ein anderer Hotel-gast einen Geldbrief mit 400 Mark
«rhalten hatte, weshalb der Reisende
sich Abends in dessen Zimmer einschlich
und unter dem Bett versteckte, um sich
Nachts d«s Geldbriefes zu bemächtigen.
Der Fremde entdeckte j«doch d«n Ein-
drmgling und veranlaßte dessen Ver-

Frankfurt. Nach beendeter Ab-
räumung des vor Weihnachten «inge-
stürzten Jöckel'schen Neubaues in der
Dreieichstraße soll die baupolizeiliche
Untersuchung ergeben haben, daß di«
ungenügende Fundamentirung die Ur-

! .fache des Einsturzes war. Wie man
vernimmt, wird der daneben belegene
Neubau ebenfalls abgetragen werden,
da dessen Fundament an demselben
Fehler leidet,wie das eingestürzte Nach-
barhaus. Neulich Abends wurde in
«inem Gasthause der Scharnhorststraßeim Bette die Leiche eines circa 30
38 Jahre alten Mannes, der sich als
Heldenberg aus Straßburg m das
Fremdenbuch eingetragen hatte, aufge-
funden. Der Mann hatte sich selbst er-
schossen.

Wiesbaden. Die Strafkammer
verurtheilje den früheren Schutzmann
Gottschalk, jetzigen Eisenbahn-Packmei-
ster wegen Mißhandlung

tärapothe'k«r, zu drei Jahr«n Gefäng-
niß.

Hamburg. Das Landgericht ver-
urtheilte den Redakteur d«s ?Sociali-
sten-Echos" wegen Beleidigung des Ge-
nerals v. Hänifch vom 7. Armeecorps
zu 160-Mark Geldstrafe.Nach Ver-
übung eines Betrugs von etwa 120,-
000 Mark ist d-r 1828 in Aurich ge-
borene Hausmaller Jonas, gen. Jo-
hann Simon Cohn, flüchtig gewor-

Bremen. In der Essigfabrik
von E. und M. Bollmann brach Feueraus, das einen Theil des Mittelgebäu-
des mit seinen werthvoll-n Fabrika-
tisnssässern und den dazu gehörenden
Utensilien vernichtete. Der Schaden
ist nicht unb:d«utcnd, der Betrieb wird
aber fortgesetzt.

Lüb eck. Der 19jäh:!ge Sohn
des Staatsing:n:-urs Aßmann ver-

schwand unter Mitnahme sämmtlicherWerthpapiere seines Vaters im Be-
trage von 20,000 Mk. Er wurde je-
doch in, Hamburg verhaftet und nach
Lübeck zurückbefördert. Das Geld ist
wieder beigebracht bis auf 800 Mk. die
zur seiner Reiselosten ge-

Schwerin. In der Ang-legen-
yeit des Bankkrachs in Parchim sind
der Bankdirektor und Notar Ehlers,
d.-r Kaufmann Klähn und die Kauf-
leute Friebfees und Walters Ehlers
auf Anordnung des telegraphisch her-
beigerufenen Staatsanwaltes verhaftet

Parchim. Wie vor Kurzem der
Kaisirer Paries, so hat auch jetzt der
Controleur TUse der verkrachten Cre-

Selbstmord im Rathhause oer-
übt.

Güstrow. Das hiesige Schwur-g-richt verurth-ili- d-n Fleischerm-ister
Koschuctzki. den Mörder des
ii eifters Schopp-nhauer aus Neustre-
iitz unter Zubilligung mildernder Um-
stände zu Sjährigcm Gefängniß.

Neustrelitz. Vor drei Fahrenwurde in einem Kornfelde bei Blan-
kensee -in Vorarbeiter ermordet aufge-
funden. Der Mörder, ein polnischer
Arbeu-r, ist jetzt entdeckt uno hier ein-
geliefert worden.

Arnstadt. Hier ist «in jungei'

Kaufmann, der ein größer??
tum Alkohol zu sich genommen hatte,
um die Qual von heftigen Zahnschmer-
zen zu lindern und den entbehrten
Schlaf zu erzwingen, todt in seinem
Bett aufgefunden worden. Infolge
des übermäßigen Genusses von Spiri-
tuosen war eine Herzlähmung eingetre-
ten.

Gera. Dem seit einiger Zeit hier
bestehenden Verein für Feuerbestattung
soll auf eine Anfrage vom Ministerium
in Weimar der Bescheid zugegangen

Bedenken gegen Errichtung eines Cre-
matoriums in hiesiger Stadt nicht be-
ständen. Es w!:o dem Verein anheim-
gegeben, sich mit den Gemeindebehörden
wegen Abänderung des Ortsstatuts
über die Begräbnißordnung in Verbin-
dung zu setzen.

Lichte n stki n. In Callenberg
sind fünf Wohnhäuser abgebrannt,zwei
weitere wurden niedergerissen. Das
Feuer entstand im Schlosser Krödner-
schen Haus«.

Meini n g e n. Der vor einigen
Tagen wegen Raubmords zum Tode
verurtheilte Malter, dessen Verurthei-lung auf Indizienbeweis hin großes
Aufsehen erregte, ist vom Herzog zulebenslänglichem. Zuchthaus begnadigt
worden. Malter betheuert fortwährend
feine Unschuld.

Dresden. Oberbürgermeister Geh.
Rath Dr. Stübel ist gestorben.
Dieser Tage erschoß sich im CafeTeichgräber auf der Rietschelstraße der
Colporteur Herm. Günzel aus Vor-
stadt Striefen.

Veilsdorf. Letzthin starb hier
das einjährige Kind des Gartenbe-
sitzers W. Kother. Von dieser Zeit
an war der Hund desselben nicht aus
dem Kinderstiihlchei> herauszubekom-
men. Als nun beim Vegräbniß der
Sargdeckel geschlossen wurde, trieb
man das Thier in die Stube, wo es sich

'unter das Sopha legte und bald da-
raus starb.

Eiter lein. Ein hier wohnen-
des Ehepaar Namens Herrmann wurde

neulich auf der Langefelderstraße un-
weit des Gasthauses ?Heinzebank" im
tiefen Schnee erfroren aufgefunden.

Großenhain. Von einem jähen
Tod überrascht wurde der auf dem
Rittergute Skassa angestellte Kutscher
A. Rauiauzki. Der noch junge Mann,
der sich in nächster Zeit verheirathen
wollte,stand eben in Begriff, der Guts-
herrin eine Meldung zu überbringen,
als er von einem Gehirnschlag getrof-
fen, todt zu Boden sank.

Reichenbach i. V. Im Alter
von 79 Jahren ist Herr Commerzien-
rath Ferd. Seyserth, Mitinhaber der
Firma Seyserth <K Co., gestorben.

Darmst a d t. Gestorben ist hier
nach längerem schweren Leiden der als
Künstler wie als Mensch hochgeschätzte
Kunstmaler August Fritz. Insbeson-
dere als ausgezeichneter Thiermaler
nahm er unter seinen Kunstgenossen
einen hervorragenden Rang ein.

Gießen. Das Schwurgericht
verurtheilte den 38 Jahre alten An-
dreas Klüber von hier, welcher am 13.
November 1894 den Taglöhner Bender
von Schotten im Walde bei Rainrod
beraubte, körperlich schwer verletzte und
ihn zu erwürgen versuchte, zu 16 Jah-
ren Zuchthaus und lOjähriger Aber-
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Mainz. Vor dem hiesigenSchwur-
gerichte sollte dieser Tage jene Frauzur Aburtheilung kommen, die im vori-
gen Jahre ihren Mann aus dem ersten
Stock ihrer Wohnung zum Fenster hin-ausgeworfen hatte. Die Frau, die von
Seiten der Staatsanwaltschaft des
Todtschlagsversuchs beschuldigt war,
wurde freigesprochen, weil der einzige
Zeug- des Vorfalls, der Mann, die
Aussage verweigerte. Der Viireau-
schreiber Krause, der im Januar we-
gen Geldunterschlagungen von hier ver-
schwunden war, ist in Braunschweig
festgenommen worden. Er hielt sich
dort unter dem Namen Schmiding»
auf. Das Schwurgericht verurtheilte
den jugendlichen Tagelöhner Brand,
der in der Neujahrsnacht den Muske-
tier Müller vom 88. Regiment nieder-
gestochen hat. wegen Todtschlags zu 9
Jahren Zuchthaus.
d

Finanzausschuß
Brücken für Worms genehmigt/unter
dem Ausdruck des Bedauerns, daß der
frühen Beschluß der Ersten Kammer,
die Brücken lastenfrei der StadtWorms
zukommen zu lassen, nicht aufrecht er-

hatten werden kann, weil derselbe lei-
der aussichtslos ist. Die hiesige
Brauerei Louis Rühl wurde in ein
Actienunternehmen umgewandelt. Der
Kaufpreis für die Brauerei mit Zube-
bör und 14 Häusern mit Wirthschaften
ist 2.2V0.0V9 Mark.

Ni ederjeutz. Hier kam der 14-
jährige Sohn des Fährmanns infolge
des Hochwassers um's Leben. Der
Knabe öffnete die Thüre, um dem vor
der Thüre vorbeischießenden, mächtig
angeschwollenen Strome zuzuschauen.
Dabei rutschte er aus und stürzte in die
Fluthen.

Oettingen. Der hier wohlbe-
kannte Weichensteller Mathias Genn
aus Düdelingen, welcher erst vor Kur-
zem nach Station Oellingen versetztwurde, wurde bei dem Rangiren eines
Zuges überfahren, wobei ihm beide
Beine abgeschnitten worden sind. G. ist
bereits gestorben.

Queichheim. Scheuer uns
Siall des ledigen Ackerers Aoam Boschgingen in Flammen auf. Das Wohn-
haus konnte gerettet werden.

Speier. Im Monat Januar sinl>
bei der Telephonanstalt Speier im
Ortsverkehr 5.908 Verbindungen her-

Edcn oben. Di- Sterblichkeits-

M«r w h'isiger Stadt vermehrt sich
zusehends. Es kamen innerhalb 4
Tagen ki Todesfälle vor. In den
Gemeinden Offenbach, Zeiskam und
Oberhochstadt ist die Maul- und

Ensheim. Bn Herrn I. Fissel-
brand, Consumgeschäft hier, entstand
ein Brand, der sich zu einem Groß-
feuer entwiclelte. Fisselbrand Hai ver-
sichert.

Grünstadt. Polizeiwachtmeister
Kretz verhaftete auf der Herberge einen
gewissen Obert, der aus dem Zucht-
Haufe in Wiirzburg entsprungen war,
wo er noch 3 Jahre Zuchthaus zu ver-
büßen hatte.

Landau. Gutsbesitzer Blessinz
auf dem Dreihofe hat in seiner Scheune
ein schönes Exemplar von einer Wild-
katze erlegt.

Ruch heim. Hier feierten die
Eheleute Jakob Beutelmann und Anna
Maria, geb. Acker, das Fest der golde-
nen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut
sich noch voller körperlicher und geisti-
ger Rüstigkeit und zählt 72, bezw. 74
Jahre.

München. Dr. Ludwig v. Neu-
nayr, Präsident des Obersten Landes-
lerichts a. D., ist gestorben. Das
zberbayerische Schwurgericht hat den
seiner Lei! wegen eines Lustmordes
>um Tode verurtheilten, dann zu le-
benslänglichem Zuchthaus begnadigten
Njährigen Strumpfwirker Joseph
Nirsberg von Köln, der in der Nacht
zom 16. bis 17. Januar aus Rache
nnen Zellengenossen erschlug, zum
«weiten Male zum Tode verurtheilt.

Amberg. Die 43 Jahre alte
Taglöhnersfrau Walpurga Braun
son Hainhausen, welche vor zehn Jah-
ren ihren ersten Gatten, den Taglöh-
»er Spitzer von Trennhof, vergiftet hat,
murde vom hiesigen Schwurgericht zum

Bayreuth. Der 19jährige
Schuhmacherssohn und Taglöhner
Christian Künzel aus Martinlamitz,
der die 18 Jahre alte Steinhauerstoch-
ter Margarethe Wolfrum in der Wal-
dung Petersberg bei Pilgramsreuth er-
mordete. wurde zu 14 Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Kempten. Der Buchdruckereibe-
sitzer Michael Durst, der sich auf der
Hochzeitsreise in Italien befand, ist in
Folg: eines Unglücksfalles in Venedig
ertrunken.

Nürnberg. Äer als Komponist
bekannte hiesige Musikdkrclor Steuert
ist an der Influenza gestorben.

Treuchtl i n g e n. Im hiesigen
Bahnhofe wurde der Wagenwärterge-
hilse Johann Kohler von Nürnberg,
welcher trotz warnender Zurufe ein Ge-
leise unmittelbar vor einer heranfah-
rcnden Locomotive überschreiten wollte,
von derselben erfaßt und getödtet.

Tuntenh a u 112 e n. In einem
Anfall von Verrücktheit hat der Bauer
E. Haas in Pankratz feiner Frau mit
einem Beile einen wuchtigen Hieb auf
den Kopf versetzt. Die Frau ist le-
bensgefährlich verwundet.

Wullen st e t t« n. Von einem
Wilderer wurde derJagdauffeher Witt-

wurde der verhcirathete Zimmermann

telt und verhaftet.

sitzer des Stuttgarter Resident-Cafes,

am 28. Februar in Schorndorf sein«
Hochzeit mit Frl. Hanna Christaller
gefeiert hat,ist er mit seiner jungenFrau

und hat sich an Bord des- Dampfers

feinen Posten in Togo zurückzukehren.
Cannstatt. Der 36 Jahr» alte

Kesselschmied Christian Friedrich Stoll
von Gaisburg, ertrank unterhalb des

Wasserhauses bei der früheren Kies-
brücke im Neckar.

Heilbronn. Neulich Nachts ließ
sich b:i Neufeelernsbühl in der Nähe
von Nürnberg ein Mann von der Lud-
wigsbahn Überfahren; er war sofort
todt. Nach den aufgefundenen Papie-
ren ist der Unglückliche ein Reifender
aus hiesiger Stadt.

Isn y. Unsere Stadt hat die Ein-
richtung der elektrischen Straßenbe-
leuchtung und deren Fertigstellung auf
den 1. Oktober d. I. beschlossen.

Neuenburg. Dieser Tage wurde
Verwaltungsaktuar Wagner in. Salm-
bach verhaftet. Bei der Revision der
ihm anvertrauten Kassen ergaben sich
bedeutende Fehlbeträge. Wagner wurde
nach Tübingen verbracht.

Reutlingen. Der Bauer Kaz-
maier in Hönau wurde, als er sein
Pferd satteln wollte, von diesem so un-
glücklich an den Hinterkopf geschlagen,
daß der Schädelknochen zertrümmert
wurde. Kazmaier starb noch im Laufe
des Tages, ohne das Bewußtsein wie-
der erlangt zu haben.

Wald 112 e e. Letzthin verunglückte
der Söldner Anton Grabber in Bug-
genhaufen beim Holzfällen dadurch,daß
ir von ven Aesten einer fallendenTanne
getroffen wurde und sofort todt war.
Nrabber ist ZlJahre alt und hinterläßt
-ine Wittwe mit zwei Kindern.

Auggen. Dieser Tage brach im
Schöpse des Landwirths Friedrich
llckele im hiesigen Nachbarort Hach
?euer 'jus. welches das ergriffene An-
lvifen völlig vernichtete. »

Bruchsal. Die etwa. L 0 Jahre
ilte Dienstmagd Gerbert hat sich in

von Geistesstörung in der

Etten h e i m. Bei einem Bahn-
ibergang zwischen Kappel-Rhein scheu-

ten die Pferde von StadtmUller Osner
vor dem nahenden Zug. Der Knecht,
K, Andlauer, wurde vom Wagen ge-
schleudert, vom Gefährt überfahren und
lebensgefährlich verletzt.

Eppingen. DK Johannes
Schmidt Eheleute feierten die goldene
Hochzeit.

Kirchzarten. Müller und
Bäcker K. in Kappel wurde wegen Ver-
dachts eines Sittlichkeitsverbrechens
verhütet.

Mannheim. Im Rhein wurde
die Leiche der Ehefrau des Krahnen-
führers Peter Aulmilch gelandet.
Die 19jährige Hermine Fark, Tochter
des Tapetendruckers H. Fark, stürzte
sich von der Schleusenbrücke am Ein-
gang des Floßhafens in den Neckar;
sie wurde bald nachher als L«ich(».aus
dem Wasser gezogen.

Neustadt (Schwarzwald). DieserTage brannte in dem benachbarten Ei-
senbach das Gasthaus und die Bäckerei
Kilian vollständig nieder.

Pfeddersheim. DerGemeinde-
fchreiber Antweiler von hier ist mit
40,000 Mark flüchtig geworden.

St. Leon. Landwirlh Joh. Götz-
mann, welcher mit Holzabladen beschäf-
tigt war. glitt auf dem Eise aus und
kam so unglücklich zu Falle, daß ihm
ein Scheitholz aus den Kopf fiel und
diesen vollständig zerschmetterte, svdaß
der Tod sofort eintrat.

Billingen. Uhrmacher Rapp
von Schwenningen, welcher vor etwa
einem Jahre wegen eines im Zollhäusle
verübten Mordversuchs zu fünf Jahren
Zuchthaus v«rurtheilt wurde, hat sichim Zuchthaus in Bruchsal erhängt.

W e r t h e i m. Der Holzmacher Lötz
vo?. Waldhausen wurde beim Holzfäl-
len von «inem Aste derart an den Kops
getroffen, daß der Tod nach kurzer Zeiteintrat. Der Verunglückte hinterläßt
Frau und fünf Kinder.

Wollmatingen. Hier brann-
ten die Häuser von Fidel Nomer und
Robert Stadelhoser ab.

Wien. Die Spiritusraffinerie Gi-
rarbelli <k Stern mußte den Betrieb
einstellen, weil ihre sämmtlichen ersten
Arbeiter wegen langjährig betriebener
Diebstähle verhaftet wurden.

Graz. Das hiesige Landgericht hat
über die pensionirte braunschweigifche
Opernsängerin Karoline Fischer Ächtenwegen geistiger Altersschwäche Curatcl
verhängt; die Frau ist 89 Jahre alt
und körperlich wohl, ihre Stimme hatte
einst einen bezaubernden Klang und
erzielte auch in Paris große Triumphe;
die Sängerin wurde dann in Frank-
furt engagirt und 1836 in Braun-
schweig. von wo sie seit 1883»Pension
bezieht.

Linz. Während einer Vorstellung
entstand neulich in einem Seitenflügel
des Theatcrgebäudes ein Brand, durch
de. Der Brand wurde schnell gelöscht.
Im Zuschauerraum entstand Unruhe
und dieVorstellung wurde daher unter-
brochen. Die Besucher verließen hier-
auf das Theater in voller Ruhe.

Bern. Das neue Stadttheater soll
960,000 Francs kosten. Man sucht
den Mörder des französischen Pfarrers
an der Beatenbucht in der französischen
Fremdenlegion in Algier. Es soll ein
gewisser Kimpel oder Kögel sein? er ist
aber seit Anstellung der Nachforschun-
gen aus der Legion verschwunden.
Der Stifter des Jmhof-Paoillons im
Jnfelfpital, Herr Kaufmann Jmhof,
ist in Bern gestorben.

Aargau. Der Bankdirektor Wirzin Zofingen ist wegen Unterschlagun-
gen im Betrage von 100.000 Francs
verhaftet. In Beinwyl starb der
Gründer der dortigen blühenden Ci-
garrenindustrie I. I. Eichenberger.
An die projektirte Rheinbrücke bei Zur-
zach will der badischeKreisrath Walds-
hut 30,000 Mark beisteuern.

Baselstadt. Der Katholiken-
verein erhebt gerichtliche Klage gegen
eine Schnitzelbank-Clique, welche am
Fastnachtsumzug die katholische Geist-
lichkeit beleidigt«.

Glar u s. Für das Lungenkran-
ken-Sanatnium sind bis jetzt etwa
84.000 Francs gesammelt. 240
Aussteller sind bis jetzt für die kanto-
nale Gewerbe-Ausstellung angemeldet.

Luzern. Das Projekt der elektri-
schen Zahnradbahn von Luzern auf
den Sonnenberg geht nun der Verwirk-
lichung entgegen. Die Vorarbeiten sind
beendet.

Der Kantonsrath hat
U r i. Zur T«ll-Denkmalseier ist eine

Festschrift von Prof. A. Gisler und
eine Festmedaille von Graveur Hom-berg in Bern bereits fertiggestellt.

Zürich. Mit Rücksicht auf daseidgenössische Schützenfest in Wi'nter-
thur wird dies Jahr kein Kantonal-
schützenfest abgehalten werden. In
Unter-Wetzikon starb der 1809 gebo-

Heß, der älteste Bürger

In Eisenbrod hat der
bei der dortigen Eisenbahnstation als
Billetcassier angestellte Hans Wagner
im Gasthause des Wirthes Falkowetz,
mit d-ssen einzigen Tochter er ein Lie-
besverhältniß unterhielt, seine Geliebte
und dann sich selbst durch Revolver-
schüsse getödtet.
-Das Kleid des Fräu- >

lein Boecker, der Geretteten von der
?Elbe", wird jetzt zu Reclamezwecken!
benutzt. Eine englisch- Firma hat sich
das Kleid verschafft und in einem
Schaufenster der belebtesten Straßen
Londons ausgestellt. Taufende von
Menschen belagern täglich das Schau-
fenster, um das Kleid zu sehen, wobei
die Kauflust für die übrigen ausgestell-
ten Gegenstände erregt wird.

I An der Londoner Bor-
stadt Tooting hat ein Steinsetzer Na-
mens Taylor seine Frau und sechs
Kinder-ermordet. Ueber die grauend
hafte That liegen die folgenden Mit-
theilungen des ältesten, vierzehnjähri-
gen Knaben Frank vor, der zwar von
seinem Bater ebenfalls verwundet
wurde, aber lebt. Um fünf Uhr Mor-gens wurde Frank durch einen von
feiner Mutter in deren Schlafzim-
mer ausaestoßenen Ruf ?Mörder!" ge-
weckt, Gleich darauf erfolgte ein
schwerer Fall; der Vater trat unmit-
telbar danach in das Zimmer der

Kinder ein und rief ?Frank, wo bist
Du?" Als dieser antwortete ?Hier.
Vater!" faßte er ihn an der Kehle
und brachte ihm an der rechten Seite
und an de» Händen, mit denen er sichvertheidigte, mehrere Schnitte bei. Die
übrigen Kinder begannen zu schreien.
Der Vater kehrte darauf in sein
Schlafzimmer zurück, und Frank
hörte, wie er ein Messer schliff. Frankverbarg sich. Gleich darauf erschien
der Bater wieder und schnitt den fünf
Kindern den Hals ab. Noch einmal
kehrte er zum Schärfen des Messers in
sein Zimmer zurück und tödtete dann
damit als Letzte sein kleines sieben-jähriges Mädchen? darauf brachte er
sick in seinem Zimmer selber um.
Frank schlich sich darauf, obwohl stark
blutend, aus dem Hause und machte
bei den Nachbarn Anzeige, welche die
Polizei herbeiriefen. Frau und Kin-
der waren bei deren Eintreffen todt,
nur der Mörder lebte noch, verstarb
aber auf dem Wege nach dem Kran-
kenhause. Taylor war ein nüchterner,
ordentlicher Mann, der mit feiner
Familie in bester Harmonie lebte. Er
gehörte zum Kirchenchor von Tooting
und besaß das Certifikat der ?Humane
Society". Er war in Folge des
Frostes außer Arbeit, hatte auch seine
letzte Miethe nicht bezahlt, doch besaßer Möbel, auch ein Piano, und man
hat auch genügende Lebensmittel in
der Wohnung gefunden. In der Fa-
milie des Mörders sollen Fälle von
Wahnsinn vorgekommen sein.

JnWienmachte kürzlich
eine Gesellschaft von zehn, Personen,
welche sich in zwei Gruppen, theilte, eine
Wette, welche der beiden Gruppen die
größte Trink- und Eßleistung absolvi-ren könnte. Der gewinnende Theil
sollte 60 Kronen erhalten, die Kosten
des Konsums wurden überdies au? der
Wettkasse bestritten. Das ?Tournier"
hat nunmehr stattgefunden. Die
Menge des consumirten Getränkes und
der Speisen, erreichte folgende ganz re-
spektable Ziffern: Die ersta.Partei, be-
stehend aus einem Fleischhauer, einem
Tischler, einem Feilenhauer, einem
Gerber und einem Schlosser, consu-
mirte im Zeitraume von vier Stunden
nicht weniger als 40 Gullasch, 50
Paar Würstel, 20 Rostbraten, 20
Brödchen und vertilgte 120 Krügel
Bier. Hingegen consumirt« die zweite
Partei, bestehend aus einem Geschäfts-
führer. einem Agenten, einem Fleisch-
hauer,einem Maurer und einem Schuh-
machergehilfen, zur selben Zeit, eben-
falls innerhalb 4 Stunden.',7o Gul-
lasch. 60 Paar Würstel, 36 Rostbraten
und 25 Brödchen, wozu st« 135 Krügel
Lier unter Dach brachten. Der zwei-
ten Partei wurde also der Preis zuTheil. Interessant ist. daß die Wett-
bewerber sich nach dieser Leistung alle
zusgezeichnet befanden und nachSchluß

ser Preisvertheilung die Wette damit
lrönten, daß sie noch «inen Abstecher
lum Heurigen nach Ottakring unter-
nahmen. Der ?Star" war Herr Wen-
>«l Schuppe von der zweiten Partei, der
illein 32 Krügel Bier. Ig kleine Gul-
asch. 13 Paar Würstel und 8 Rost-

braten zu sich nahm. Gesegnete Mahl-
zeit!

Der Proceß Sturdza-
Gortschakow, der schon seit langer Zeitan denGerichtshösen, umherschwebt und

bereits das Civiltribunal der Seine,
den Pariser Appellhof und den. Cassa-
tionshof in Anspruch genommen hat,
ist nunmehr vor dem Appellhose in Or-

Die streitigen Punkts warn, 1., ob die'
Fürstin Gortschakow geb. Sturdza an

' die Erbschaftsmasse ihres verstorbenen
Vaters, des Fürsten Michael Sturdza,

' «ine Summe von 800,000 Holl. Gul-
' den, die sie angeklagt war, mit ihrer
' ebenfalls verstorbenen Mutter der
' Masse hinterzogen zu haben, zurücker-

statten müsse, und ob sie ein« weitere
> Summe von 566,000 Gulden, die sie

ebenfalls hinterzogen haben sollte, zu-
rückzuzahlen habe. Der Appellhof hat
entschieden, daß di« 800,000 Gulden
als Handgeschenk des verstorbenen Für-
sten an sein« Gemahlin ihrer Tochter,
der Fürstin Gortschakow, verbleiben,
daß aber bei der zweiten Frage 140,-
000 Franken als unterschlagen zu be-
trachten und von der Fürstin der Masse
zurückzuerstatten seien. Dazu kommen
weitere 28,000 Franken, welche die
Fürstin ihrem Bruder, dem Fürsten
Sturdza, als Entschädigung zu ent-
richten hat.

Kürzlich wure der IS
Jahre alte Franz Pratter im Gebirge
unweit Fladnitz von einer niedergehen-
den Schn-elawine verschüttet. Zwanzig
Mann Feuerwehr brachen aus Fladnitz
auf, bahnien sich einen Weg durch url-
geheure Schneemassen und gruben nach

! übermenschlicher Anstreitgung denKim--
ben aus, den sie noch lebend antrafen,
obwohl er 28 Stunde» unter d«m

De r s e l t e n e F a l l, dasein
früherer englischer Ofsicier in die ak-
tive preußisch« Armee übernomm«n
wird, hat sich zugetragen. Premier-
Lieutenant a. D. Baker von der engli-
schen Miliz ist als Secontx-Lieutenank
in das 2. Rheinische Husaren-Regiment
No. 9 «inrangirt.
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